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Terminhinweise

Wiederholung
Samstag, 21. Juni, 9.45 Uhr, Peterskirche

Oberbürgermeister Christian Ude nimmt am Festzug zum Brauertag 2008
von der Peterskirche über den Marienplatz und Rindermarkt zum Viktuali-
enmarkt teil, wo gegen 10.50 Uhr die Freisprechung der Jungbrauer und
die Erneuerung des Preu-Aides durch die Münchner Brauereien stattfindet.
Um 11.30 Uhr empfängt Oberbürgermeister Christian Ude die Ehrengäste
des Münchner Brauertages und Gewerbegruppen (Schäffler, Brauer, Lehr-
linge) zu einem Frühschoppen im Saal des Alten Rathauses.
(Siehe auch unter Meldungen)

Wiederholung
Samstag, 21. Juni, 19.30 Uhr,

Internationales Congress Center München (ICM)

Im Rahmen einer Festveranstaltung spricht Oberbürgermeister Christian
Ude zum zehnjährigen Bestehen der Neuen Messe München.
(Siehe auch unter Meldungen)

Wiederholung
Sonntag, 22. Juni, 10 Uhr, Lukaskirche, Mariannenplatz

Evangelischer Gottesdienst zum 850. Stadtgeburtstag Münchens. Die
Predigt wird als Dialogpredigt von Regionalbischöfin Susanne Breit-Keßler
und Oberbürgermeister Christian Ude gestaltet. Es singt der Lukaschor,
musikalische Leitung: Gerd Kötter.

Wiederholung
Montag, 23. Juni, 19 Uhr,

Four-Points Hotel, Raum Coubertin, Helene-Mayer-Ring 12

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht bei der Informationsveranstaltung
der Einwohner-Interessen-Gemeinschaft Olympisches Dorf e. V. zum The-
ma „Olympiadorf – Ladenstraße”. Die Interessen-Gemeinschaft bemüht
sich seit über 30 Jahren um den Erhalt und die Verbesserung des hohen
Lebensstandards im Olympischen Dorf.
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Mittwoch, 25. Juni, 10 Uhr,

Gasteig, Black Box, Rosenheimer Straße 5

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zur Diskussion „Film-
freundliches München – Wunsch und Wirklichkeit“, die der FilmFernseh-
Fonds (FFF) Bayern während des Internationalen Filmfestes München
2008 veranstaltet.

Mittwoch, 25. Juni, 10.30 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Ausgezeichnete umweltfreundliche Bewegung: Dr. Reinhard Wieczorek,
Referent für Arbeit und Wirtschaft der Landeshauptstadt München, Jörn
Peter von der Gesellschaft für Arbeitssicherheits-, Qualitäts- und Umwelt-
management, und Vertreterinnen und Vertreter des Bayerischen Rund-
funks/ARD-Programmdirektion, der Michael Huber München GmbH und
der Stadtwerke München GmbH präsentieren die Ergebnisse des betrieb-
lichen Mobilitätsmanagements München 2007/2008. Im Rahmen dieses
städtischen Förderprogramms haben die Teilnehmer effiziente Maßnah-
men für eine umwelt-, klima- und mitarbeiterfreundliche Mobilität ent-
wickelt und umgesetzt. Im Anschluss an die Präsentation überreicht
Dr. Wieczorek den Betrieben Urkunden für ihre erfolgreiche Teilnahme.
Der Ergebnisbericht der Programmrunde 2007/2008 liegt bei der Ab-
schlussveranstaltung aus.

Mittwoch, 25. Juni, 11 Uhr, Referat für Arbeit und Wirtschaft,

Herzog-Wilhelm-Straße 15, Multifunktionsraum (Erdgeschoss)

Henriette Wägerle, Koordinatorin des 850. Stadtgeburtstags im Referat für
Arbeit und Wirtschaft, stellt in einem Pressegespräch drei Stationen des
Altstadtringfestes am 19./20. Juli vor. Wolfgang Ramadan präsentiert das
Programm am Isartor und im Tal (Bäuerliches München: Tanz im Tal), Albert
Kapfhammer, Kultur & Spielraum e.V., und Isabel Berghofer-Thomas, Kreis-
jugendring München-Stadt, erläutern das Programm am Thomas-Wimmer-
Ring (München der Kinder und Familien) und Sandra Schuster, Schul- und
Kultusreferat/Sportamt, und Florian Thamm, Münchner Kultur GmbH, nen-
nen Details zur Sportmeile am Karl-Scharnagl-Ring.

Bürgerangelegenheiten

Freitag, 27. Juni, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Telefon 22 80 26 76.
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Meldungen

Zehn Jahre Neue Messe München – eine Erfolgsgeschichte

(20.6.2008) Ein zehnjähriges Jubiläum könnte angesichts der großangeleg-
ten Feierlichkeiten zum 850-jährigen Bestehen der Stadt München in die-
sen Tagen leicht untergehen. Dass der 10. Jahrestag des Umzugs der
Messe München an den neuen Standort in Riem aber von sehr viel größe-
rer Bedeutung für die Stadt ist als die vergleichsweise niedrige Jahreszahl
nahe legt, betont Oberbürgermeister Christian Ude anlässlich des Jahres-
tages, der am Samstag mit einem Festakt im Internationalen Congress
Center München (ICM) gefeiert wird.
Denn mit dem Umzug von der zu klein gewordenen Theresienhöhe nach
Riem 1998 habe für die Messe München eine Erfolgsgeschichte begon-
nen, die die hohen Erwartungen sogar noch übertroffen habe, so Ude.
Dank der Expansion von 110.000 Quadratmetern Hallenfläche auf der The-
resienhöhe auf heute 180.000 Quadratmeter Hallenfläche in Riem zählt
München mittlerweile zu den weltweit führenden Messestandorten. Erst
im vergangenen Jahr konnte die Messe München wieder neue „Allzeitre-
korde” vermelden und damit das erfolgreichste Jahr der Münchner Mes-
segeschichte überhaupt feiern: 34.500 Aussteller aus 96 Ländern präsen-
tierten sich 2007 auf dem Münchner Messegelände – so viele wie nie zu-
vor. Einen Rekord gab es auch bei den Besucherzahlen mit 2,4 Millionen
Besuchern aus 211 Ländern. Und auch der Umsatz der Messe war mit
271 Millionen Euro im Jahr 2007 so hoch wie noch nie.
Damit wirkt die Neue Messe München als Wirtschaftsmotor für die ge-
samte Region. Das belegt eine erst kürzlich veröffentlichte Ifo-Studie zu
den wirtschaftlichen Folgewirkungen des Münchner Messe- und Kongress-
wesens eindrucksvoll: Die Studie beziffert die Ausgaben von Ausstellern
und Besuchern der Messe mit 1,53 Milliarden Euro pro Jahr, davon allein
in München 740 Millionen Euro. „Dieses Geld kommt der heimischen Wirt-
schaft zugute, von der Hotellerie, der Gastronomie, dem Handwerk, den
Serviceleistern, Zulieferfirmen und Spediteuren bis hin zum Taxigewerbe
und zum MVV”, betont Ude. Insgesamt sichert die Messe München so
fast 22.000 Arbeitsplätze, davon über 12.600 in München, und sorgt für
ein Steueraufkommen von insgesamt 363 Millionen Euro. 20 Millionen
davon kommen dem städtischen Haushalt zugute.
Darüber hinaus engagiert sich die Messe München im Jubiläumsjahr auch
als offizieller Co-Partner des 850. Stadtgeburtstags. „Denn schließlich ge-
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hörten Handel und Marktwesen von Anfang an untrennbar zur Münchner
Stadtgeschichte”, so Ude. „Die Verleihung des Markt- und Münzrechts
durch Kaiser Barbarossa 1158 gilt ja immerhin als offizielle Stadtgründung.”
Und noch eine weitere Verbindung gibt es von Messe und Stadtgeburts-
tag: Mit einer Ausstellung zum 750. Stadtgeburtstag wurde am 16. Mai
1908 das Messegelände auf der Theresienhöhe eröffnet – die Geburts-
stunde des neuzeitlichen Messewesens in München. Eine Ausstellung
im Verkehrszentrum auf dem alten Messegelände erinnert noch bis zum
28. September an die 100-jährige Geschichte der historischen Messe-
hallen.

(teilweise voraus)
Ude lobt Klimaschutz und warnt vor „Sozialtarif“

(20.6.2008) Oberbürgermeister Christian Ude hat als Präsident des Deut-
schen Städtetags bei einer kommunalen Klimaschutzkonferenz in Berlin,
zu der Bundesumweltminister Sigmar Gabriel eingeladen hatte, der Bun-
desregierung für die Förderung energetischer Gebäudesanierung sowie
von Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen gedankt, aber auch Kritik an der Dis-
kussion um einen „Sozialtarif“ beim Strom- und Gaspreis geübt. Ude führ-
te aus, dass die Ermittlung bedürftiger Haushalte, die von einem Sozialtarif
profitieren sollten, zu einem unübersehbaren bürokratischen Mehrauf-
wand führen würde. Entweder müssten die Sozialverwaltungen ihre Er-
kenntnisse den Energieversorgern übermitteln, was mit den Grundsätzen
des Sozialdatenschutzes nicht vereinbar sei, oder aber die Energieversor-
ger müssten selbst jeweils „eine Art Sozialamt zur Prüfung der Bedürftig-
keit einrichten“. Die Frage, warum andere Produkte wie Benzin oder Le-
bensmittel nicht ebenfalls sozial gestaffelt werden, sei nicht plausibel zu
beantworten. Wenn die Entlastung der Stromkunden durch Preisnachlässe
bei einem bestimmten Stromkontingent pro Haushalt erreicht werden soll,
stelle sich die Frage nach der weit überwiegenden Zahl der unerwünsch-
ten „Mitnahmeeffekte“. Wenn die Tarifgestaltung insgesamt aufkommens-
neutral gestaltet werden solle, bestehe die realistische Gefahr, „dass bei-
spielsweise eine alleinerziehende Mutter mit drei Kindern voll in die Preis-
progression hineingerät, während ein Spitzenverdiener mit Single-Haushalt
vielleicht mit dem verbilligten Kontingent auskommt“.
Namens des Städtetags richtete Ude den Appell an den Bundesgesetzge-
ber, nach der von ihm selbst eingeführten Liberalisierung des Strommark-
tes marktwirtschaftskonform zu agieren und Versuche staatlicher Preisre-
gulierung in Detailbereichen zu unterlassen. In der Praxis werde sich bald
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erweisen, dass sich insbesondere ausländische Großunternehmen keine
nationalen Preisvorschriften machen lassen, so dass sich der Erwartungs-
druck auf soziale Ermäßigungen allein auf die kommunalen Unternehmen
konzentriere. „Dies wäre ein gewichtiger Wettbewerbsnachteil für die
kommunalen Unternehmen, von denen wir gerade festgestellt haben,
dass sie für den Wettbewerb im Energiebereich ebenso unverzichtbar sind
wie als Investor für Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen und erneuerbare Ener-
gien.“ Diese Haltung wird auch vom Städte- und Gemeindebund geteilt,
wie dessen geschäftsführendes Präsidialmitglied Dr. Gerd Landsberg be-
stätigte.

Neues Studium für den gehobenen Verwaltungsdienst

(20.6.2008) Die Landeshauptstadt München geht in der Nachwuchsgewin-
nung neue Wege. Im Rathaus unterzeichneten der Personal- und Organisa-
tionsreferent der Landeshauptstadt München, Dr. Thomas Böhle, und der
Präsident der Fachhochschule für angewandtes Management in Erding,
Professor Dr. Dr. Christian Werner, einen Kooperationsvertrag.
27 neue Nachwuchskräfte werden an der Fachhochschule ab dem Winter-
semester 2008/2009 den Studiengang Public Management (B.A.) besu-
chen. Neben den Praxisabschnitten in verschiedenen Bereichen der Stadt-
verwaltung München wartet auf die Studierenden ein „semivirtueller”
Studiengang, der neben Präsenzphasen an der Hochschule in Erding vor
allem auf die Wissensvermittlung per Lernplattform im Internet setzt. In-
halte sind, neben umfangreichen betriebswirtschaftlichen und rechtlichen
Kenntnissen, Schlüsselqualifikationen wie Kommunikation, Projektmana-
gement und Führung. Moderne Lehrformate, aber auch attraktive Rah-
menbedingungen wie eine Übernahme der Studiengebühren sowie eine
Bezahlung der Studierenden während des Studiums runden das Angebot
ab. Erfolgreichen Absolventinnen und Absolventen winken attraktive Ein-
satzbereiche im gehobenen Verwaltungsdienst der Landeshauptstadt
München. Anders als bei der klassischen Beamtenlaufbahn, für die die
Stadt nach wie vor ausbildet, ist bei diesem neuen Studiengang eine deut-
sche oder EU-Staatsbürgerschaft nicht erforderlich. Nach erfolgreichem
Studium können die Nachwuchskräfte als Tarifbeschäftigte in die Dienste
der Stadt treten.
Die Landeshauptstadt München positioniert sich mit diesem dualen Studi-
engang auf dem zunehmend härter umkämpften Ausbildungsmarkt neu
und setzt dabei auf das Bachelor-System, das dem Wunsch nach einer
europaweiten Vergleichbarkeit der Studiengänge Rechnung trägt. Mit dem
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neuen Angebot verfolgt die Stadt darüber hinaus das Ziel, vermehrt aus-
ländische Jugendliche mit Migrationhintergrund für ein Studium und eine
spätere Beschäftigung im gehobenen Verwaltungsdienst zu gewinnen.

Foto: Stephan Herzog

Programm des Münchner Brauertags

(20.6.2008) Der Verein Münchener Brauereien e.V. führt alle zwei Jahre
den Münchner Brauertag durch und setzt so die jahrhundertealte Tradition
des Gewerbefesttages der Münchner Brauereien fort. Der Münchner
Brauertag beginnt am morgigen Samstag, 21. Juni, um 8 Uhr mit einem
Standkonzert auf dem Marienplatz, wo die Zunftaltertümer der Münchner
Brauer, Zunftstangen, Zunftlade und Ferula, präsentiert werden. Die wert-
volle alte Zunftfahne wird heuer nicht dabei sein, da sie nach einer aufwen-
digen Restaurierung „in den Ruhestand versetzt“ werden muss.
Die neue Zunftfahne wird während des Festgottesdienstes in St. Peter,
Beginn 9 Uhr, geweiht und im anschließenden Festzug zum ersten Mal der
Öffentlichkeit präsentiert. Gegen 10 Uhr wird sie wiederum am Marien-
platz von Bayerischen Gebirgsschützen mit einem dreifachen Salut geehrt.

Der Personal- und Organisationsreferent der Landeshauptstadt München, Dr. Thomas

Böhle (links), und der Präsident der Fachhochschule für angewandtes Management in

Erding, Professor Dr. Dr. Christian Werner, bei der Unterzeichnung des Kooperations-

vertrages.
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Der Festzug startet bereits gegen 9.45 Uhr und führt von der Peterskirche
über den Marienplatz und Rindermarkt zum Viktualienmarkt, wo gegen
10.50 Uhr die Freisprechung der Jungbrauer und die Erneuerung des Preu-
Aides durch die Münchner Brauereien  stattfindet.
Ab 10.15 Uhr finden auf dem Viktualienmarkt der Schäffler-Tanz, der Prolog
des Münchner Kindls, die Freisprechung der Münchner Jungbrauer und die
Erneuerung des Preu-Aides auf das Münchner Reinheitsgebot statt. Im
Anschluss schenken die Münchner Brauereien Freibier aus und die Besu-
cher des Viktualienmarktes werden bis cirka 13 Uhr mit Darbietungen der
Chiemgauer Buam, des Trachtenvereins Riadastoana und der Oster-
münchner Goaßlschnalzer unterhalten. Dazu spielen abwechselnd die
Blaskapelle Feldmoching, die Baiernrainer Blasmusik und die Stadtkapelle
Penzberg auf.
Bei Regenwetter müssen das Standkonzert, der Festzug und der Veran-
staltungsteil auf dem Viktualienmarkt entfallen. Da Petrus den Brauern
jedoch selten solche Streiche gespielt hat, ist der Verein Münchner Braue-
reien auch in diesem Jahr guten Mutes.

Instandsetzung der Wehranlage in der Kleinen Isar

stromabwärts der Maximiliansbrücke

(20.6.2008) Das Baureferat (Ingenieurbau) hat mit der Instandsetzung
der Wehranlage in der Kleinen Isar stromabwärts der Maximiliansbrücke
begonnen. Das Wehr VIII muss komplett erneuert werden. Das Bauwerk
steht nicht unter Denkmalschutz und wird in seiner jetzigen Form wieder
hergestellt. Die Gesamtfertigstellung einschließlich aller Arbeiten am
Fischpass, an den Ufern und an den Grünanlagen ist für Frühjahr 2009 ge-
plant. Die ausführende Firma stellt zuerst die Baustellenzufahrten her und
richtet sich auf der zur Verfügung stehenden Fläche ein. Dies ist insbeson-
dere der ehemalige Busparkplatz des Landtags. Zur Bauvorbereitung sind
Rodungsarbeiten notwendig, für die gefällten Bäume werden nach Ab-
schluss der Instandsetzung Ersatzbäume gepflanzt. Die Fällungen sind
durch die Untere Naturschutzbehörde genehmigt. Für die auftretenden
Behinderungen bittet das Baureferat um Verständnis.
Das im Jahr 1873 errichtete Bauwerk wurde durch große Hochwasser,
zuletzt im August 2005, stark in Mitleidenschaft gezogen. Besonders in
den unteren Bereichen der kaskadenartigen Anordnung der fünf Wehrebe-
nen mit anschließender Grundschwelle wurden lokale Einbrüche infolge
Erosion und Unterspülung festgestellt. Der Fischaufstieg wurde beim letz-
ten Hochwasser an einer Stelle so stark unterspült, dass der benachbarte
Hang an der Schwindinsel nachrutschte und durch eine Sofortmaßnahme
mittels einer Betonplombe gesichert werden musste. Der festgestellte
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Schadensumfang macht eine Instandsetzung des gesamten Wehrbauwer-
kes notwendig, um einen Teileinsturz mit rückschreitender Erosion Rich-
tung oberstromiger Maximiliansbrücke auszuschließen. Die Erosion des
Flussgrundes im Bereich der Pfeilerfundamente würde die Standsicherheit
der Maximiliansbrücke gefährden. Durch die vollständige Erneuerung der
Fischaufstiegsanlage wird die Durchgängigkeit für alle Gewässerorganis-
men in der Kleinen Isar erreicht.

Hochhaus Blumenstraße: Neuer Turmfalken-Wohnraum bezogen

(20.6.2008) Ein Turmfalken-Nistplatz befindet sich bereits seit vielen Jah-
ren im Dachgeschoss des städtischen Hochhauses und die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter dort hatten in manchen Jahren das Vergnügen, die jun-
gen Turmfalken bei ihren ersten Flugversuchen und bei der einen oder an-
deren Zwischenrast am Fensterbrett zu beobachten.
Nun gab es Zuwachs. In Zusammenarbeit der Unteren Naturschutzbehör-
de mit dem Landesbund für Vogelschutz (LBV) wurde der alte Nistkasten
erneuert und ein zusätzlicher an der gegenüber liegenden Gebäudeseite
angebracht. Anlass hierfür waren die Planungen für das ehemalige Heiz-
kraftwerk in der Müllerstraße. Hier drohte ein Abriss der alten Türme, an
denen ebenfalls seit Jahren ein Falken-Nistkasten angebracht und regel-
mäßig von diesen Vögeln genutzt worden war. Da nicht sicher war, ob
nicht ein Abriss in der Brutzeit drohen würde, hat der LBV in Absprache
mit der Unteren Naturschutzbehörde und der Regierung von Oberbayern
den Kasten Anfang des Jahres kurzerhand verschlossen und damit für
eine Brut unbrauchbar gemacht.
Falken kehren jedes Jahr erfahrungsgemäß, wie die meisten Gebäudebrü-
ter, an ihren gewohnten Nistplatz zurück. Ein Umzug der nun heimatlosen
Vögel war notwendig, so dass ein zweiter Nistkasten im Dachgeschoss
des städtischen Hochhauses vom LBV eingebaut wurde. Die Kästen sind
von innen an den Fensteröffnungen installiert, damit auch keine denkmal-
schutzrechtlichen Bedenken bestehen.
Der bisherige Nistkasten war auch bereits Mitte April von einem Turmfal-
kenpaar besetzt. Ende Mai kontrollierten der LBV und die Untere Natur-
schutzbehörde sehr vorsichtig beide Kästen. In einem davon lagen mehre-
re rostfarbene Eier.
In dem anderen saßen drei kleine Turmfalkenjunge. Die Stadtbaurätin, Dr.
(I) Elisabeth Merk, hat sich sogleich bereit erklärt, für diese Piepmätze die
Patenschaft zu übernehmen.
Und weil das städtische Hochhaus so vorzügliche Nistplätze für Gebäude-
brüter bietet, wurden auch gleich noch fünf Mauerseglerkästen in den
Dachnischen installiert. Diese waren aber zum Zeitpunkt der Besichtigung
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noch nicht besiedelt. Dies ist aber auch nicht ungewöhnlich, da es bei die-
ser Vogelart manchmal etwas länger dauert, bis sie neue Quartiere an-
nimmt.
Achtung Redaktionen: Nachfragen hierzu können gern an die Untere
Naturschutzbehörde, Telefon 2 33-2 77 91, beziehungsweise an die E-Mail-
Adresse: plan.ha4-naturschutz@muenchen.de gerichtet werden. Unter der
genannten Telefonnummer können auch Fotos der Turmfalken angefordert
werden.
Allgemeine Informationen zum Artenschutz unter: www.muenchen.de,
Suchbegriff: Artenschutz.

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 24. Juni

9.30 Uhr Ausschuss für Arbeit und Wirtschaft/Ausschuss für
Stadtplanung und Bauordnung/Kreisverwaltungs-/
Bauausschuss – Großer Sitzungssaal

im Anschluss Ausschuss für Arbeit und Wirtschaft –
Großer Sitzungssaal

14.00 Uhr Stadtentwässerungsausschuss –
Kleiner Sitzungssaal

ca. 14.15 Uhr Bauausschuss – Kleiner Sitzungssaal
Mittwoch, 25. Juni

9.30 Uhr Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung –
Großer Sitzungssaal

15.00 Uhr Verwaltungs- und Personalausschuss –
Großer Sitzungssaal

Donnerstag, 26. Juni

9.30 Uhr Kommunalausschuss – Kleiner Sitzungssaal
14.00 Uhr Gesundheitsausschuss – Kleiner Sitzungssaal

http://www.muenchen.de,


Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
http://www.muenchen.de/baustellen

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat TZ / K, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, Telefax: (089) 2 33-6 00 55, E-Mail: baustellen.bau@muenchen.de

Baustellen aktuell

Freitag, 20. Juni 2008

Plinganserstraße (Sendling)
Die Stadtwerke haben Ende letzten Jahres eine Fernwärmeleitung verlegt und stel-
len nun die Fahrbahnflächen endgültig wieder her.
Von 23. Juni bis Anfang Juli 2008

ist zwischen Lindenschmitstraße und Margaretenplatz pro Richtung nur je eine
Fahrspur frei. Die freien Fahrspuren sind auf die westliche Fahrbahnseite ver-
schwenkt.

Ernst-Haeckel-Straße (Untermenzing)
Das Baureferat führt zwischen Goteboldstraße und Pasinger Heuweg eine Fahr-
bahnsanierung durch.
Von 23. Juni bis Anfang Juli 2008

ist die Ernst-Haeckel-Straße in diesem Abschnitt für den Durchgangsverkehr ge-
sperrt.

Hochäckerstraße (Perlach)
Das Baureferat führt zwischen Unterhachinger Straße und Ottobrunner Straße in
Teilbereichen eine Fahrbahnsanierung durch.
Von 23. bis 27. Juni 2008

ist eine Einbahnregelung Richtung Osten eingerichtet. In Richtung Westen wird der
Verkehr über die Ottobrunner Straße und Unterhachinger Straße umgeleitet.

Ismaninger Straße (Bogenhausen - Haidhausen)
Die Stadtwerke führen Unterhaltsarbeiten im Gleisbereich durch.
Von 23. bis 27. Juni 2008

wird zwischen Herkomerplatz und Max-Weber-Platz abschnittsweise nachts von
20.00 Uhr bis 06.00 Uhr gearbeitet. In dieser Zeit wird der Verkehr jeweils seitlich
an den Baubereichen vorbeigeführt und es entfallen die Parkplätze in den betroffe-
nen Abschnitten.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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Schulreferat in eigener Sache

Ganztagshauptschulen: Stadt und Staatliches Schulamt

arbeiten an schneller räumlicher Versorgung

(20.6.2008) Zum Artikel in der Süddeutschen Zeitung vom 20. Juni „Ein
lähmender Streit” und dem Kommentar „Fruchtloses Gezänk” nimmt das
Schulreferat wie folgt Stellung:
In dem Artikel ist von einem Brief die Rede, den die Vorsitzende des
Münchner Lehrer- und Lehrerinnenverbandes e.V. (MLLV), Waltraud Lucic,
an die Stadtspitze geschrieben habe. Dieser Brief wurde, wie sich auf
Nachfrage bei Frau Lucic herausstellte, noch gar nicht geschrieben, ge-
schweige denn abgeschickt, so dass der Inhalt noch im Verborgenen blei-
ben muss.
In beiden Texten, in Artikel und Kommentar, wird der Eindruck erweckt, als
würde die Stadt es versäumen, die öffentlichen Schulen angemessen mit
Räumen, Küchen und Mensen auszustatten – und dies auf dem Rücken
der Schülerinnen und Schüler. Das Gegenteil ist richtig. Wie der Kommen-
tator selbst feststellt, hat die Stadt nach der Einführung des G 8 in kürze-
ster Zeit alle öffentlichen Münchner Gymnasien mit Versorgungsküchen,
Mensen und Aufenthaltsräumen ausgestattet. Sie ist dabei mit 64 Millio-
nen Euro in Vorleistung gegangen. Der Staat ist bis heute bei Weitem noch
nicht seinen Verpflichtungen zur vollen Kostenerstattung nachgekommen.
Die 13 Hauptschulen, die im Herbst neu beginnen, Ganztagszüge aufzu-
bauen, werden zunächst jeweils eine einzige Ganztagsklasse haben. Für
diese Klassen sind die räumlichen Voraussetzungen bereits derzeit vorhan-
den, einschließlich eines Konzepts für das Mittagessen. Für die kommen-
den Jahre werden sicherlich zusätzliche Küchen, Mensen und Aufenthalts-
räume benötigt. Dafür muss in Abstimmung mit dem Staat ein standardi-
siertes Raumprogramm entwickelt werden. Ziel der Stadt ist die schnellst-
mögliche bedarfsgerechte und nachhaltige räumliche Versorgung aller
Münchner Ganztagshauptschulen. Allerdings kann die Stadt nicht zaubern:
Die Mitteilung des Staatlichen Schulamtes, dass „alle 13 neuen und 8 al-
ten Ganztagsstandorte zum Stand vom 30. Mai 2008 gesichert sind”, traf
am 5. Juni im Schulreferat ein.
Die staatlichen Hauptschulen hat die Stadt in den letzten Jahren in vielfäl-
tiger Weise und mit hohem finanziellem Aufwand unterstützt, um für diese
Schülerinnen und Schüler beste Bedingungen zu schaffen. So wurde be-
reits Mitte der 90er-Jahre die städtische Schulsozialarbeit eingeführt. In
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diesem Zusammenhang wurden auch Küchenzeilen und Aufenthaltsräume
eingerichtet. Im Laufe der Jahre hat die Stadt die Schulsozialarbeit zu ei-
nem offenen Ganztagsangebot ausgeweitet, das bis heute überwiegend
städtisch finanziert ist.
Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner und die Leiterin des Staatlichen
Schulamts, Georgine Müller, sind sich einig, dass es weder Streit noch
„fruchtloses Gezänk” gibt, sondern ein gemeinsames Interesse an
schnellen sachgerechten Lösungen.
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Die Münchner Stadtentwässerung

in eigener Sache

Das „Geschäft“ mit undichten Leitungen in München –

Kanalinspektion nicht im Auftrag der Stadt unterwegs

(20.6.2008)  Bei der Münchner Stadtentwässerung ist gestern Nachmittag
ein Hinweis eingegangen, dass im Nordwesten von München günstige
Kanalinspektionen an der Haustür angeboten werden.
Die Münchner Stadtentwässerung weist darauf hin, dass diese Kanal-
inspektionsfirma nicht im Auftrag der Münchner Stadtentwässerung han-
delt. Schon in der Vergangenheit (November 2006) erhielten mehrere
Münchner Bürgerinnen und Bürger Angebote zum Reinigen und Inspizieren
ihres Abwasserkanals per Fernsehkamera von einem Call Center. Hinter-
grund ist die nach Münchner Entwässerungssatzung vorgeschriebene
Luft- oder Wasserdruckprüfung. Sie muss im Normalfall spätestens bis
zum Jahr 2015 erstmals durchgeführt sein und dann alle 20 Jahre wieder-
holt werden. Diese Prüfung dient zum Nachweis der Dichtheit. Ob es sich
bei der oben genannten Firma um ein fachlich geeignetes Unternehmen
handelt, wie es die Entwässerungssatzung vorschreibt, ist der Münchner
Stadtentwäserung nicht bekannt. Grundstückseigentümern, die bereits
jetzt ihre Grundstücksentwässerungsanlagen überprüfen lassen wollen,
kann daher nur dringend geraten werden, entsprechende Angebote
sorgfältig zu prüfen und sich vorher ausführlich zu informieren. Weitere
Informationen zum Thema Dichtheitsprüfung zum Download unter
www.muenchen.de/mse in der Publikation „Hinweise zur Dichtheits-
prüfung und Sanierung von bestehenden Grundstücksentwässerungs-
anlagen in München“.

http://www.muenchen.de/mse
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850. Jahre München – die Stadt feiert am Wochenende das Stadt-

gründungsfest und schließt die Touristeninformation im Rathaus

Anfrage Stadtrat Richard Quaas (CSU)

Kostenfreie Vereinsmitgliedschaft für Kinder und Jugendliche aus

schwierigen sozialen Verhältnissen

Antrag Stadtrats-Mitglieder Beatrix Burkhardt und Marian Offman (CSU)

Schließung aller Containerunterkünfte für Flüchtlinge in München

Antrag Stadtrats-Mitglieder Siegfried Benker und Gülseren Demirel (Bünd-
nis 90/Die Grünen)



Richard Quaas

MITGLIED DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN

  

Herrn 
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus-Marienplatz
80331 München                                                                                                Anfrage
                                                                                                                        20.06.08

850. Jahre München - die Stadt feiert am Wochenende das Stadtgründungsfest
und schließt die Touristeninformation im Rathaus

Die Feierlichkeiten zum 850. Stadtgeburtstag prägen in diesem Jahr das Leben der 
Stadt sehr stark. Am Wochenende 14./15. Juni wurde das Stadtgründungsfest, als ei-
ner der Höhepunkte des Festjahres, in der gesamten Innenstadt groß gefeiert. Der An-
drang der eigenen Stadtbürger, aber auch von Besuchern aus dem Umland, sowie 
Touristen war schier unglaublich und die Stimmung hervorragend. München hat sich 
von seiner besten Seite gezeigt. 
Man sollte meinen, dass an so einem Wochenende auch die Verwaltung besonders 
motiviert ist und davon ausgeht, dass die vielen Besucher unserer Stadt auch Informa-
tionen über die Stadt brauchen und haben wollen. Aber offenbar weit gefehlt. Die Tou-
risteninformation im Rathaus war am Stadtgründungsfestsonntag geschlossen. Auch 
bestand keine Möglichkeit für Interessenten das Festprogramm zum Stadtgeburtstag 
oder andere Auskünfte zu bekommen. Diese „Servicewüste“ wurde von vielen Ratsu-
chenden nur noch mit Kopfschütteln quittiert, die Beschwerden mussten sich die Mitar-
beiter an den vielen Ständen in der Fußgängerzone anhören.

Ich frage deshalb den Oberbürgermeister:

1. Warum war während des Stadtgründungsfestes zum 850. Geburtstag Mün-
chens am Sonntag, den 15. Juni 08, die Touristeninformation im Rathaus ge-
schlossen, obwohl mit dem Informationsbedürfnis vieler tausend Besucher in 
der Innenstadt gerechnet werden musste?

2. Haben am Sonntag des Stadtgründungsfestes in der Altstadt andere städtische 
Stellen diese Aufgaben übernommen und wenn ja welche und für Ratsuchende 
erkennbar wo?

3. Wo gab es am Festsonntag für Touristen und einheimische Interessenten das 
Festprogramm der Stadt zum 850. Stadtjubiläum und die Flyer für das Stadt-
gründungsfest?

Richard Quaas, Stadtrat
stv. Fraktionsvorsitzender

Rathaus, Marienplatz 8; 80331 München; Tel.: 233 92650; Fax: 29 13 765; email: rquaas@yahoo.de
Tel.: dienstlich 210 140-53

mailto:csu-fraktion@muenchen.de
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